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Nr . 164 . Samstag , den 17 . Juli 1969 26 . Jahrgang .Amtliche Aurtiste
Der am 13 j14 . Juli angemeld.

Fremden.
In den Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Bollenhagen , Hr. Emil Hamburg
Jassoy, Hr . Alfred Frankfurt a . M.

Gasthaus z . Badische » Hof.
Koch, Hr. Friedrich mit Fr. T . Heidenheim
Schwämmle , Hr. G Renningen
Maurath , Hr . Hermann Baden -Baden

Hotel Belle vne.
Röck , Hr . Wilhelm , Fabrikdirektor mit Frau

Gem . Wiesbaden
Peusion Belvedere.

Putzer , Hr . Robert , Dr. Sanitätsrat, pract .
Arzt Berlin

Becker , Hr. Heinrich, Kfm . mit Frau „
Gasth . zum Kühlen Brunnen .

Reich, Hr. Anton , Buchhalter HeilbronnLender, Hr. G . , Kfm . mit Fr. Gem . u . S .
Berlin

Hotel Drebinger.
Mayer, Hr . Godesberg a . Rh.
Christ, Hr. Wilh . Rendant mit Frl. T.

Weimar
Vollmer, Hr . Malermstr. StuttgartKlett, Hr . Adolf, Kfm.

Hotel Graf Eberhard.
Friedrich, Hr . Louis , Prokurist EberstadtMüsker , Hr . Friedrich Berlin
Beutscher, Hr . Martin „Gasth. zur Eisenbahn.
Kuberg, Hr. F -rd . Amtsgerichtssekretär

Tondern Schleswig-HolsteinAbele, Hr . Max. Kfm Ulm
Salzer , Hr . Max, Kfm . Nürnberg

s Hotel KlumPP.
Seelig, Hr . Josef mit Frau Gem. Berlin

! Jmberg, Frau Helene Charlottenburg
!Schwabach , Frau Margarete „
! Askenazy , Hr. Simon, Dr . UniverfitätSprofessor'

Lemberg
Griffith , Hr. William B . England
Griffith, Frau „
Griffith , Frl.
Wilson, Frl. Gertrud T . Paris
Katlenburg , Hr . M . mit Frau Gem.

Rotterdam
Bissinger, Hr . D . Augsburg

Gasth . z. wilden Mann .Adler, Hr. M. Sinsheim
Hotel Post.

Leo , Hr . Leutnant Worms a . Rh .
Weigand, Frau St . Ingbert
Vivroux, Frau Justizrat „Duncker, Hr. Ludwig. Fabrikbesitzer m . FrauGem. Pinneberg
Lerch , Frau PforzheimSchermer, Frau Anna , Arzt Wte.

Charlottenburg
Goldstein , Hr . Willy , Kfm . KonstanzHotel zum gold. Rost.Löwe , Hr . Dr . Chemiker Berlin

Hotel Russischer Hof."lostermann, Frau Mietzi, Fabrikdirektors -G.mit Hr. S . Hannover -Kleefeldmell. Frau Franziska , Rittergutsbesitzers-G .mit Frl . T G . -Lichterseldebraun, Hr . W. Dr. Feuerbachküchler, Hr . Aug ., B . nkprokurist Bremen
?uths, Hr . E ., Kfm . Hamburg
^onnolly , Frau London
vggeshall, Frau W . D.«chwede, Frl. Alma HannoverWwede, Frl. Ella

«chwede , Frl. Gerda
° Gasth . zur Sonne ,miß. Hr . Friedrich, Kfm . Mannheim

musch, Hx . Adolf Vaihingen a . E.Hotel z . goldenen Stern .Wrle , Hr. Eduard StuttgartMrle, Hr. Anton Hochstüdt"Mffele, Hr. Robert , mit Frau Gem. Ulm

In den Privatwohnirngen :
Oberlehrer Baur . Villa Carmen .

Keck, Frl . B., Lehrerin HamburgGriedel , Frl . A . , Lehrerin „PH . Beck. König -Karlstr . 74.
Kriesen , Hr . Mittelschullehrer Stettin

Kaufmann Bosch.
Wirth, Hr . B. Reuzoldsrot OA. Gerabronn

Chr . Bott . Hauptstr . 89 .Lederer, Hr . Kfm . London
Villa Bristol .

Schmidt , Hr . I . Frankfurt a . M.
Pantine Bühl . Villa Göthe.Breitner , Hr . Karl, Baumstr . MannheimStaubte, Hr . Otto, Bildhauer Halle a . S .Villa Eberle.

Wolfhard , Hr . August, Oberinspektor
Mosbach i . B

Villa Erika.
Merzbach, Hr . Moritz, Kfm . mit Fr . Gem.und 2 S . Berlin
Heuer , Frl. Anna , Privatiere mit Nichte,

Neffe und Bed . DarmstadtFürth, Hr . S . mit Frau Gem . Kind u. Bed.
Frankfurt a . M .Blum , Frl. Lehrerin Berlin

Conditorei und Cafe Funk .Mann, Hr . Max, Kfm . Heilbronn
Stadtpfarrer Auch.

Bandmann , Frl. Marie HamburgBerta Barth Ww.
Schmid, ör . Rudolf, Kfm . StuttgartChr. Bott . Hauptstr . 89.
Fallscheer , Hr . EchterdingenGottlob Bott , Baddiener.Stahl, Hr. Friedrich MarbachVilla Bristol .
Senfft von Pilsach, Frau Baronin von Glase

napp Berlin
Senfft von Pilsach, Baronesse HildaVilla Christine.
Ruff , Hr . Kfm. Ludwigshafen

Dienstmann Collmer .
Kalmbach , Hr . Friedrich PfäffingenVilla Elisabeth.
Grebenstein, Hr . P . H . mit Frau Gem .

Wechanken Amerika
Villa Erika.Steuermann, Hr . Kfm . mit Frl. T. Würzburg

Haus Fehleisen .
Hedemann, Frau C . HannoverVilla Franziska. E . Maisch .
Reinhardt , Hr . G . Nürnberg
Brandhof , Hr . E . „Mohr, Hr. Karl, Brauereibef . mit Frau Gem.und Töchterchen Saarbrücken

Geschwister Freund .
Ferrein, Hr . August Petersburg
Schwanke, Hr . Buchdruckereibes . mit FrauGem . j Wolsratshausen
Ehrmann, Hr . S . Frankfurt a . M .
Schneider, Hr . Weinberggutsbes . HeilbronnRobert Funk We . Hauptstr .
Lentz, Frau Kfm . StuttgartVilla Fürst Bismarck.
Sehmer , Hr . Ludwig, Kgl . Preuß . Postdirektor

Hauptmann a . D . Kettwig Ruhr
Oelkrug, Hr . Karl Stuttgart

Herm . Grotzmann.Dörle, Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem .
KarlsruheMarie Grotzmann . Kochstr . 193 .

Bräsike, Frl. Fabrikbes. Berlin
Schreinermstr . Grotzmann .

Haug , Fr Luise Berlin
Villa Goethe.

Mottek, Hr . Theodor , Kaufmann PosenJacob Götz, Briefträger.
Keßler, Frau Karoline Frankfurt a. M.

Sattlermeister Gutbub .Arnold, Frl. Luise Zuffenhausen.Wilh . Güthler, Elektrotechniker.
Reicherd, Hr . Bierbrauer Niefern

Luise Hammer, Hauptstr . 13k .
Berner , Frau Rothenberg

Nanette Herzog.
Wurster , Hr . Schultheiß RüthVilla Johanna .
Mangelsdorf, Hr . Emil , Bürgermeister a . D .,mit Frau Gem . Gütersloh

Haus Joseuhans .
Ullmann , Hr . Fabrikant CannstattVilla Kaiser Wilhelm .
Greiling , Hr . E , Pastor Leipzig -Lindenan
Greiling , Hr . G . , Pastor Eisleben

L - Kappelmann, Metzgermstr.Breuer, Hr . Jakob Dudweiler
Betz . Hr . Bürgermeister und Ziegeleibesitzermit Frau Gem . BrackenheimKarl Klaus , Rennbachstraße.
Greifs, Hr . Georg , Staatsstraßenmeister

HeilbronnVilla Krautz.
Weber, Hr . Robert , Spediteur Kaiserslautern

Bäckermeister Krantz.
Crein , Hr . Reallehrer , mit Frau Gem.

Apolda
Oberpostsekretär Kübel .

Kalbfuß, Hr . Julius, Kgl. Bayr . Forstmstr .,
Hardenburg (Pfalz)

Bernhard Läkner.
Krämer , Hr . Joh . A ., Kaufmann NeunkirchenKarl Lächele.
Bührle, Hr . Hans, Landwirt Hausen a . Filz

Wilh . Lutz, Hauptstraße 17 .
Loeb, Hr . Ludwig, Kaufmann , mit Frau Gem.

Mntterstadt (PfalzlVilla Mathilde .
Printz , Frau Brauereibesitzer KarlsruheWw . Marie Mayer , König Karlstr .Müller, Hr. Ludwig, Rechnungsrat , mit

Frau Gem . und Tochter StuttgartVilla Mou Repos .Streb, Hr . Rechtsanwalt NeustrelitzSteeb, Fr. Rechtsanwalt NeustrelitzVilla Montebello.
Mensching Frl . mit Begl . Frl. Sieburg

HildesheimKindler, Herr Dr. med . DüsseldorfBaumann , Frl . Jda , mit Begl . Frl . Emmy
Jmhof Basel

Stage, Hr Pastor Hamburg
Howland , Hr George Paris
Howland , Frau Paris

Parkvilla.
Buz, Hr . Julius, Kaufmann, mit Frau Gem.

Berlin
Lampert , Hr. I ., Kaufmann, Warschau

Paulinenpflege .
Schotten, Hr . Pastor London

Hermann Pfau , Schreinermeister ,
Schärst , Hr . Kaufmann LudwigshafenVilla Fritz Rath.Müller, Hr . Max, Kaufmann Berlin
Lingg, Frau Kätchen , mit Tochter HeidelbergVilla Rath 166 .
Slaby , Hr . Gustav , Rentier mit Frl. Töchter

Berlin
Buchbinder Riexinger .

Lilienfeld, Frau Cäcilie SaargemündEinstein, Hr . A ., Kaufmann Ulm
Wilhelm Rothsntz, Glasermeister .

Schwarh , Frau Kandel, (Pfalz)Karl Schill , Baddiener .
Haug, Hr Carl , Kaujmann StuttgartVilla Schill.
Steinbrück. Frau Dr. Ww . Leipzig -Eutritztsch
Gottschalck , Frau R . Leipzig
Goltschalck, Frl. E . Leipzig

Friedrich Schmidt, Schreinermeister
Sieger, Hr . Privatier , mit Frau Gem.

Dortmund
Hermann Schmidt, Metzgermeister

Bunz , Frau Elisabeth NeeningenMarie Schmidt, Ww .
Austenrieth, Frau Privatier Stuttgart

Friedrich Schneider.
Hassinger, Hr . Gustav Frankfurt a . M.Villa Schönblick.
Winzer, Hr. Dr . SanitätSrat , Arzt Berlin
Kramer , Frau A . Berlin

Vogler, Frl. Berlin
Appel, Hr . Ernst, Dr. KarlsruheBilla Sommerberg.
Friedrich, Hr. M . Magistratrat, Fürth (Bayern )

Adolf Springler .
Herold, Frau Lydia Gaildorf

Fr . Treiber, Kaufmann .
Zaretzky , Hr . Otto, Dr. Stadtbibliothekar

Köln a Rh.
Bornstein, Hr . Max niit Frau Gem.

Seattle (Amerika)Fr. Treiber, Oldenburgstraße SO.
Beuchelt, Frau Berlin

Villa Treiber.
Elbertzhägen, Hr . Geheimrat Königsberg
Hendel, Frau Martha , Fabrikanten Gattin,mit Kind RoßbachVilla Treiber, Olgastraße ,
von Pelißky , Frau Ottilie WarschauMarie Treiber-Engman «.
Levy , Hr . Emil . Kaufmann mit Frau Gem.

Wald.
Paul Treiber, Baddiener.

Wolfer , Frau Kirchheim u . T .Villa Viktoria.
Landauer . Hr . Alfred, Kaufm . , mit Familie

MünchenOberbaddiener Wandflng Ww .Elser, Frau Math . WimpfenVilla Wetzel .
Levi , Frau Arthur mit Kind und Bedienung

StuttgartLevi , Hr . Arthur, Fabrikant StuttgartMarie Wirt , Hauptstr .
Busch, Hr . Joh . LaurenzbergVilla Göthe.
Leiser , Hr. Julius, General -Agent Berlin

Postsekretär Handel .
Herrman », Hr . A . 1 Postsekretär mit FrauGem. StuttgartVilla Hohenzollern.
Pavlinoff, Frl. Helene Rußland
Kowisarschevsky , Fr. V St . PetersburgVilla Johanna .Sonnborn, Fr . Viktoria , Privatiere HeidelbergVilla Kaiser Wilhelm .Blum , Frl. Berta Worms a . Rh.
Berg , Hr . B . mit Frau Gem . „Villa Karlsbad.
Bräuligand, Hr . Dr. Schulrat, Kgl. Bezirks-

schulinspektor Döbeln i S .Witwe Kiefer . Villa Eden .
Kahle, Frl . Lisbeth Danzig

Schlosfermstr. Krautz.
Grüninger, Hr . Friedrich, Kanzleirat

EllwangenBilla Ladner.
Sckweickert , Hr . Franz AlzeyMüller, Hr . W . C. , Rentner Hamburg
Groothff , Frl . Marta

M . Lebherz . Villa Carmen .
Schwabe, Hr Gustav , Kfm . mit S .

- Vanel i . Old.
Wilhelm Magenreuter.

Keßler, Hr . Karl, Lehrer KasselVilla Marguerite .Weis, Fr . Karoline Wien
Villa Mon repos.

Wündisch, Hr . Justizrat Zabern i . E.
Hanselmann , Frau Marie, Privatiere

Stuttgart
Fischereiaufseher Ocker.

Bauser, Frl. Adelheid Ostdors
Luise Pfau We . Hauptstr .

Petri , Fr . H . BrühlVilla Fritz Rath.
Prorhl, Hr . Paul Chicago
Klopfer. Fr . Rosa , Kfms.-G . mit K.

Nöcdlingen
Gundelfinger , Frau Lilly, Privatiere

Krumbach
Sattlermstr. Rometsch.

Müller , Hr. Otto, Kfm . Heilbronn
Herm . Rometfch, Sattlermstr.

Albrecht, Frau Heilbronn
Zahl der Fremden 8137 .



Württembergischer Landtag .
Die Erste Kammer und die Bolksschulnovelle .

Stuttgart , 15. Juli . Tie Erste Kammer trat
heute Bormittag zur Beratung der Bolksschnlgesetz -

novelle zusammen . Mehrere , in letzter Zeit den Ver¬

handlungen des hohen Hauses ferngebliebene Mitglieder
waren heute erschienen, so die Fürsten von Quadt , Löwen-

stein-Wertheim -Rosenberg und Windischgrätz, sowie Graf
Bentinck. Tie Herzoge waren nicht erschienen. Dom¬

kapitular Moser erstattete einen kurzen einleiten¬
den Bericht , wobei er zum Schluß aussührte : Mag man

auch mit einzelnen Vorschlägen des Entwurfs und noch
mehr mit einzelnen Beschlüssen des anderen Hauses nicht
einverstanden sein, so findet doch die Kommission die Ab¬

änderungsentwürfe für so bedeutungsvoll und wichtig, daß

sie einstimmig zu dem Antrag kommt, in die Spezialde¬
batte einzutreten .

Zuerst nahm Fürst Zu Hohenlohe - Walden¬

burg das Wort , um einen scharfen Angriff auf die Presse

zu richten, die er der Menschenfresserei anklagte . Diese
treibe eine Huldigung , eine Art Anbetung der Kultur ,
wodurch Schule gemacht würde und Leute, die anders
denken, als Finsterlinge bezeichnet werden . Leute , die die

Religion bekämpfen und die Geistlichen bei Seite schieben
wollen , habe das Kultusministerium unterstützt und Sym¬
pathie zugewendet. Man wollte diejenige Bildung , die zur
Ueberbildung führe , an die Stelle der Religion setzen.

Derartige Wünsche seien unerfüllbar . Er halte den ganzen
Gesetzentwurf in Bausch und Bogen für unannehmbar , und
werde gegen denselben stimmen.

Fürst von Quadt erklärte seine ablehnende Stell¬

ungnahme zu dem Entwurf . Die Gründe , die für eine

Mnderung der Volksschulgesetzgebung Angeführt werden,
seien nicht sehr ins Gewicht fallend . Unere Schule war auch
bisher vollkommen auf der Höhe. Das Volk könne aber
mit Recht vorn Staate verlangen , daß die Kinder so unter¬

richtet werden, wie es dem christlichen Karakter der Schule
entspreche. Der Kultusminister habe erklärt , dM . es für
ihn schwer gewesen sei, eine andere Äsung , als die im

Gesetz niedergelegte , zu finden . Tie Agitation gegen die

geistliche Schulaufsicht habe im Volke nicht Wurzel geschla¬
gen . Tie vorgeschlagene Aenderung bevorzuge in jeder
Hinsicht das Laienelement . Wir sind einig darüber , daß
im zarten Kindesalter Zweifel an dem konfessionellen
Lenken nicht genährt werden dürfen . Ich halte die Wirk¬

ung des vorliegenden Gesetzes für ein Unglück . Wenn ich
auch empfehle, sich an der Beratung des Gesetzes zu be¬

teiligen , behalte ich mir bezüglich der Schlußabstimmung
meine Entscheidung vor .

Graf von Bentinck erhebt keine Einwendungen
gegen die Einführung der fachmännischen Bezirksschulauf-

sicht , will aber im übrigen den streng christlichen Karakter
der Volksschule gewahrt wissen .

Präsident von Zeller verbreitet sich eingehend
über die Erklärung der Landessynode bezüglich des Ge¬

setzentwurfs und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß es ge¬
lingen möge, einem besonnenen Fortschritt die Wege zu
ebnen und den christlichen Karakter der Schule in jeder
Hinsicht zu wahren . Tie Geistlichen, unter deren Aufsicht
die Volksschule seit ihrer Gründung gestanden habe, hätten
mehr und mehr mit Hemmungen und Mißtrauen zu rech¬
nen , wodurch sie in eine Kampfesstellung getrieben wor¬
den seien . Kirche und Schule seien jedoch auf gegenseitige
Hilfe und Förderung angewiesen . Redner sprach sich so¬
dann gegen eine gemeinschaftliche Oberschulbehörde und

für den Art . 84 aus , der bezüglich der Aufficht über den
Religionsunterricht , das Auffichtsrecht den Oberkirchen¬
behörden zugesteht.

Präsident von Sandberger führte aus , daß
es kein Geheimnis sei, daß bezüglich dieses Gesetzentwurfs
die Meinungen auseinandergingen . Auf Grund langjähri¬
ger Erfahrungen in Kirche und Schule , müsse er erklären ,
daß dieses Gesetz nichts Fremdartiges biete, daß die For¬
derungen geschichtlich wohlbegründet sind im Werdegang
unserer Schule . Tie Regierung sei sich bewußt , daß das

Das bloße Mollen und Können a» sich ist noch nicht zureichend ,
sondern ein Mensch muß auch wissen , was er will , und wissen , was
er kann : erst so wird er Charakter zeigen , und erst dann kann er
etwas Rechtes vollbringen. A . Schopenhauer .

Bolksschulweseu weiter entwickelt werden muß . Bezüg¬
lich der Artikel 1 - 11 bestehe eine, große Uebereinstimm-

ung . Tie Hauptsache bleibe die Aufsichtsfrage . Auch in

dieser Beziehung sei die neue Gestaltung vollständig in der

Entwicklung des Volksschulwesens begründet . Nachdem der
Staat der Lehrerausbildung die größte Sorgfalt zugewendet
habe, könne man den Lehrerstand nicht länger von der

Verwaltung und Aussicht ausschließen, ihm nicht länger
seine innersten Wünsche versagen , wenn man denselben
eine Berechtigung zugestehe . TieserStand habe innerlich
an Würde und an Qualifikation zugenommen und nach
seiner Erfahrung hätten sich die Männer überall bewährt .
Tie Lehrer erkennen in ihrer übergroßen Mehrzahl den Re¬

ligionsunterricht als eine schöne und wichtige Aufgabe an .
Die Gestaltung des Gesetzentwurfs entspreche den berechtig¬
ten Forderungen und den Bedürfnissen der Schule wie des
Staats , er stelle keine schwächlichen Konzessionen dar , ist
aus der geschichtlichen Entwicklung der Schule herausge¬
wachsen und darin fundiert . Er habe die Zuversicht, daß
sich

"das Gesetz fiir Kirche , Schule und Staat als segens¬
reich erweisen werde.

Staatsrat v . Kern hielt die fachmännische Schul¬
aufsicht für berechtigt.

Fürstvon Hohvnlvhe - L -angenburg erklärte im

Allgemeinen , seine Zustimmung zu den Kommiffionsbe -

schlüssen . Nur forderte er die Erteilung des Religions¬
unterrichts durch die Geistlichen auch auf evangelischer
Seite . Er sei kein Gegner der Simultan¬
schule , erblicke vielmehr in der Simultani -

sierunig ein geeignetes Mittel , die scharf zu -

gvspitzten konfessionellen Gegensätze aus -

z u g leichen .
Fürst von Löw enstoist - W er theim - Rose n -

berg ist bezüglich der Erteilung des Religionsunterrichts
durch die Geistlichen mit dem Vorredner einverstanden ,
wenn er auch die Schwierigkeiten auf evangelischer Seite
rächt verkenne. Den Ausführungen des Präsidenten v .
Zoller über die Wahrung des christlichen Charakters der

Schule stimme er vollinhaltlich zu . Er bedaure aber ,
daß diese Kundgebung so spät erfolgt , daß sie nur noch
als eine Leichenrede, als ein ehrender Nachruf auf die

geistliche Schulaufsicht anzusehen sei . Mim 1 . Teil des

Gesetzentwurfs stimme er zu , bedaure jedoch , daß iin

zweiten Teil sehr weit vom Grundgedanken des Gesetzes
von 1836 abgewichen worden sei und die religiöse Seite
der Frage stark .geschwächt wurde . Ob denn her geist¬
liche Einfluß von so ^ ringer Bedeutung ist , daß feine
Schwächung leicht genommen werden könnte ? Er be¬
dauere weiter , daß die religiöse Beunruhigung ( ?) und
politische Erregung auf den ganzen Gesetzentwurf hinge¬
leitet worden ist. Im übrigen sei er zur Mitarbeit an
der Erledigung des Gesetzentwurfs bereit .

Kultusminister von Fleischhauer vertrat in län¬

geren Ausführungen und auch mit den im andern Hanse
dargelegten Argumenten den Standpunkt der Regierung .
Keine gesetzgeberische Aktion sei mit größerem Nachdruck
gefordert worden . Die ganze Entwicklung dränge zu ei¬
ner Reform . Baden und Hessen sind uns längst vor¬
ausgegangen und auch in Preußen sei in letzter Zeit
ein bedeutender Fortschritt erzielt worden . Der vor¬

liegende Gesetzentwurf stelle nach seiner inneren Bedeut¬

ung den tiefgreifendsten Versuch einer Reform dar . Die

Regierung muhte durch eine grundsätzliche Entscheidung
eine klare Situation schassen , um die fortgesetzten Kämpfe
zum Abschluß zu bringen . Die Regierung tonnte die zur
Aenderung der Gesetzgebung führende Bewegung nicht ig¬
norieren . Wenn die Regierung die Befürchtung der Kom¬

missionsminderheit bezüglich einer Verminderung des

christlichen Geistes in der Schule teilte , hätte sie den
Entwurf den Ständen nicht vorgelegt . Der christliche
Geist werde der Schule stets erhalten bleiben . Die Ueber -

tragung des Religionsunterrichts an die Geistlichen könnte
als Ideal erscheinen. Das würde aber auf evangelischer
Seite eine Vermehrung der Geistlichen um 800 bedeu¬
ten und würde einen Mehraufwand von 1800 000 Mark

voraussetzen . Henke noch; sei die Mehrzahl der Lehrer

Mit vollen Händen streut sie ihre Gaben der Barm¬
herzigkeit aus . Taufende und Abertausende fließen in
die Wohltätigkeitsfamminngen , die bestimmt sind , die un¬
erträgliche Not der Ueberlebenden, die alles verloren , zu
mildern .

Die letzten Tage von Messina .
L > Roman von Erich Friesen .

(Nachdruck verboten. )
Kein Zweifel an der Wahrheit der Erzählung Beppos

»egt sich in dem armen Mädchen . Was könnte ihn auch
dazu bewegen, ihr , die ihm nie etwas getan , eine solch
raffiniert grausame Lüge ins Gesicht zu schleudern?

„ Ich danke Ihnen, " sagt sie leise, indem sie auf¬
steht und dem Moschen die Hand reicht. „Sie taten
recht daran , mir die Wahrheit zu sagen . Die schlimmste
Gewißheit ist besser als die tödliche Ungewißheit .

"

Sie bemerkt nicht, wie Beppo zufammenzuckt. Wie
er kaum wagt , ihre Finger zu berühren . Wie sein Blut
in die Stirne steigt.

Ist es die Wte der Scham , daß er einem arg¬
losen , ohnehin schon tief unglücklichen .Madchenherzen so¬
eben den Todesstoß versetzt ? . . . Oder des Triumphs ,
daß er endlich, endlich sich gerächt hat an den verhaßten
Morganos ? . . . Oder der Freude , daß er sich! wieder
ein Stück Geld vechient , welches ihn für lange Zeit
aller Sorgen enthebt ? . . .

Ws er gleich darauf das kleine Gartenhaus verläßt ,
nimmt er seinen Weg direkt nach der Billa Miranda ,
wo ihn der Marchese Ludovico bereits erwartet .

Clolia aber liegt vor ihrem kleinen Kruzifix auf den
Knien und weint — weint heiße, bittre Tränen , wie
inoch nie in ihrem Leben.

Vorbei ! . . . Vorbei auch dieser letzte Traum von
Glück!

9.
Bei hem edlen Wettstreit der Nationen im Wohltun

anläßlich des furchtbaren Naturereignisses , das eine der
kchönsten Städte der Welt vom Erdbeben wegfegte, tut
pch besonders Sennora Holores , Woarez hervor .

Der unglückliche Frau ist es, als fühle sie die eigene
Herzensqual weniger , wenn sie fremde Tränen trocknen
hilft .

Dabei hat sie die Hoffnung , ihr Kind wiederzufinden ,
noch immer nicht aufgegeben.

Rastlos zieht sie von einer Stadt Süditaliens zur
andern , besucht alle Krankenhäuser , fragt und forscht . . .

Keine Spur .
In allen Zeitungen erläßt sie Ausrufe . . .
Nichts .
Ihr Kind , ihre Mercedes , bleibt verschwunden.
Gebrochen an Leib und Seele , kehrt Dolores Wvarez

wieder nach Messina zurück. Wie mit magnetischer Ge¬
walt hält es sie in der Nähe der schauervollen Ruinen
fest, von denen sie annehmen muß, daß sie ihr Liebstes
bergen .

In dem kleinen Gartenhaus der Villa Miranda in
Palermo hat sich inzwischen wenig verändert .

Langsam , aber stetig schreitet die Besserung in dem
Befinden Bernardo Morganos fort .

Aber je klarer sein Geist wird , umso mehr drückt
ihn das Bewußtsein , auf die Mildtätigkeit Fremder an¬
gewiesen zu sein.

„Wir können doch nicht ewig hier bleiben," Pflegt
er erregt zu seiner Tochter zu sagen, sobald dieses Theama
zwischen ihnen berührt wird . „„ Und was soll spater aus
uns werden ?"

Aus diese trostlose Frage weiß auch Clelia keine Ant¬
wort .

Me wird der Vater wieder im Stande sein , mit
voller Kraft ein neues Leben zu beginnen . Und Clelia
selbst ? Wie bei den meisten Mädchen aus reichen ita¬
lienischen Häusern , ist ihre Erziehung eine ganz ober¬
flächliche gewesen . Nichts Praktisches hat sie gelernt , um
sich ihr Brot selbst zu verdienen .

von christlichem Geist erfüllt , die den Religionsunterricht
außerordentlich ungern aus der Hand geben. Zum Schluß
dankte der Minister den geistlichen Schulinspektoren , die
sich um die Schule sehr verdient gemacht haben und sprach
ihnen vollste Anerkennung aus . Die wohlabgewogene Be¬
urteilung des Entwurfs durch die Kommissionsmehrheit
gebe ihm die Hoffnung , daß die geplante Reform nach
langen und tiefgehenden Kämpfen eine den Bedürfnissen
der Schule und der politischen Lage entsprechende Wür¬
digung finden möge.

Damit war die Generaldebatte geschlossen -
Die Einzelberatung beginnt morgen Bormittag .

Stuttgart, 15 . Juli . Zweite Kammer . In
der heutigen Sitzung wurde zunächst das Etatskäpitel IN
(Kameralämter ) nach unerheblicher Debatte nach den Kom-
miiissionsanträgen genehmigt . — Es folgt die Weiterbe¬
ratung des Etats des Finanzdepartements bei Kap . 98 .
Zu .den einzelnen Ziffern dieses Kapitels liegen verschie¬
dene Resolutionen der Finanzkommission vor , Äe nach län¬
gerer Debatte angenommen werden , ebenso eine Reihe von -
Wändernngsanträgen der Kommission . Ohne wesentliche

'

Debatte werden dann die Kap . 99 , 100 und ; 101 , letzteres !
mit einem Antrag und einer Resolution der Kommission
angenommen , ebenso Mp . 103, bei dessen Titel 6d die
von der Regierung geforderte Summe von 48 000 Mark
für Iden Umbau des Hauptzollamts in Friedrichshafen nach
dem Kommissionsaintrag abgelehnt wird . Die Beratung
gedieh bis zum Kap . 107 , bei dessen Titel 8 (Steuerwach,e)
auf Antrag des Mbg. Dr . Kiene abgebrochen wird . Nächste
Sitzung : Morgen Vormittag 9 Uhr . — Schluß der heutigen
Sitzung 1 Uhr . !

Nachtragsetais . Aus den beiden zum Hauptsinanz - I
etat erschienen Nachtragsetats ist hervorzuheben, daß der '

eine eine Aenderung der Vorschriften über den Bezug des ,
Wohnungsgeldes und im Zusammenhang damit Zusatzbe - i
stimmungen zum Wohnungsgeldtarif enthält , wonach die !
Einteilung eines Beamten in die Wohnungsgeldklasse sich ;
nach seinem Amtssitz richtet. Der Unterschied beträgt im l
ganzen 7750 Mk. Der zweite Nachtragsetat bezieht sich
auf die Erstellung eines Kursaa raus in Wildbad , wofür
350 040 Mk. gefordert werden, die aus dem Betriebsfonds
der Badeanstalt zu bestreiten sind . Der reue Bau soll im
Erdgeschoß einen großen Saal mit Galerie für 600 Per¬
sonen, einen kleinen Saal für 200 Personen , einen kleineren j
Restaurationssaal für 70 Personen usw . enthalten und in '

der Zeit vom 1 September ds . Js . bis Mitte Juni käm¬
menden Jahres erfolgen. Zur Deckung der Kosten ist unter
Umständen eine Erhöhung der Kurtaxe in Erwägung zu
ziehen .

Rundschau .
Zur Herkunft des neuen Reichskanzlers

erhält der Pariser „ Matin " eine Zuschrift , worin zu le¬
sen ist , daß. eine Schwester des Simon Moritz Beth -
mann einen französischen Emigranten Vicomte de Fla -
vigny heiratete urtd mit ihm nach Paris übersiedelte.
Dieser Ehe entsproß eine Tochter , die unter dem Namen '
Daniele Stern , eine berühmte Schriftstellerin wurde.
Sie lebte, wie man weiß, mit dem Klaviervirtuvsen Franz
Liszt in wilder Ehe, der zwei Töchter entsprossen. Die
ältere der beiden Töchter, Vlandine , heiratete den ehe¬
maligen französischen Ministerpräsidenten Ollivier , die
jüngere , Cosima , wurde die Gattin Hans v . Bülows
und dann die Frau Richard Wagners . — Im „Ber¬
liner Tageblatt " wird nachgewiesen, daß die Vorfahren
des neuen Reichskanzlers Israeliten gewesen sind.

Was das Ausland zum Kanzlerwechsel sagt .
In einer Würdigung der Politik des Fürsten v .

Bülow hobt das „Wiener Fremdenblatt " hervor :
Bül -ow habe es verstanden , anders als Bismarck , aber
nicht weniger als dieser, ein Mann seiner Zeit zu sein . '

Wie ein grausiges Gespenst steht die Zukunft vor den
beiden.

Wiederholt schon hatte Bornado Mvrgano die Be¬
obachtung gemacht, daß der Bruder seiner Wohltäterin ,
der Marchese Ludovico , sich um Clelia auffällig bemüht .
Nicht nur bei dem Senden von Blumen und auserlesenen
Früchten war es geblieben . Auch Bücher und Journale
farrden Eingang irr das stille Hänschen , lind sogar ein
kleiner weißer Seidenfpitz , speziell bezeichnet als „Be¬
schützer für Fräulein Clelia " .

Nur er selbst , der Spender aller dieser Ausmerk-
samkerten, >var bisher dem Häuschen fern geblieben.

Ter schlaue Marchese will erst das. Feld genügend
beackern, ehe er zur Ernte schreitet.

lind er scheint seine Absicht zu erreichen.
Wiederholt schon machte Bornado seiner TochteO

gegenüber Andeutungen , die von ClMß Ms mit Ent¬
lastung zurückgowiesen wurden .

„Ich betrachte mich als Orlandos Braut , Vater -

auch, wenn er tot ist !"
lind dabei blieb sie .
Heute nun setzt ihr der Vater besonders zu. To

Marchese hat durch seinen Diener für den Nachmittag ,
seinen Besuch , in dem Gartenhäuschen anmelden lassen
und Bernardo nimmt mit Rocht an , daß dieser Bestci
etwas besonderes zu bedeuten habe.

Dorr ganzen Morgen über beschäftigen sich seine Ge¬
danken damit , wie er den vornehmen Gast am würdigst̂
empfangen könne . Und je näher die Stunde kommt, ums
mehr regt er sich auf .

Clelia dagegen bleibt völlig gleichgültig-. Nicht laß

sie sich dadurch von ihrem täglichen NachmittagssM
ziergang abhalten . Sie hat sich vorgenommen , den Be

such als ihrem Vater göllend zu betrachten .
Langsam schlendert , sie den Meeresstrand entlaH
Kein Wellengokräusol. Kein Wogengeflüster . Eb

geschlafen das ganze Meer , daliegend in seliger RB
Eingeschlafen der sich das Ufer hinziehende Olivenhw
Eingoschlafen der Gesang der Vögel in den dunkelnd
-Zyprefsenzweigen . . .

iLorMung folgt . ) ^



In der äußeren , wie in der iimeren Politik lasse sichhie Konsequenz Nachweisen , die durch scheinbare Wand¬
lungen hindurchzieht . Er scheide, wo ihn nichts zumRücktritt zwinge, vielleicht in dem philosophischen Ge¬
fühl , daß keinem das Glück für immer treu bleibt und
haß , wer ungezwungen scheidet, dem Neide des Schick¬sales zuvorkommt . Man weiß in Deutschland , so sagtdas Matt , was das Reich ! an Bülow verliert , aber auchwir nehmen ungern von ihm Abschied . — Die gesamte
französische Presse beschäftigt sich in ausführlichenBerichten und Artikeln mit der Lösung der Kanzlerkrisis .
Verschiedene Blätter bringen sympathisch gehalteneCharakteristiken des neuen Kanzlers und meinen , daß erder richtige Mann zu sein scheine, um die überaus schwie¬rige Nachfolgerschaft des Fürsten von Bülow zu über¬
nehmen . Was die auswärtige Politik anbelangt ,so wird die Vermutung ausgesprochen , daß der KaiserNon neuem die Oberleitung der auswärtigen Ange¬legenheiten in die Hand nehmen werde. — Die eng¬lischen Blätter stehen dem Kanzlertvechsel, was die
auswärtige Politik betrifft , meist mit Zweifeln gegen¬über . Es herrscht auch hier das Gefühl vor , daß beider Unerfahrenheit des neuen Kanzlers in internationalen
Dingen die Direktive in den auswärtigen Beziehungenwieder mehr dem Kaiser anheimfallen könne.
j »

Die neue Biersteuer in Bayer ».
Im bayerischen Finanzministerium wird die

Borlage eines neuen Malzsteuergesetzes für die nächste
ILaNdtagssession vordersten . Es ist dies die Folge der
Neuen Reichsbiersteuer . Angeblich ist beabsichtigt, in dem
neuen Gesetz statt der Raumsteuer eine Gewichts -
jjteuer zur Einführung zu bringen . Für Bayern be¬
deutet das eine Mehrbelastung von '13 Millionen , die
jes als Ausgleichskbetrag an das Reich bezahlen muß .Wie tveiter verlautet , wurde von den Brauerei -Interes¬senten Norddeutschlands und Süddeutschlands eine Er¬
höhung des Bierpreises auf 40 Pfg . pro Liter beabsichtigt.

» * «
Die Zersplitterung der Kouservativeu.
Bekanntlich besteht im Wahlkreis des Abgeordnetenv . Nor mann , des Vorsitzenden der deutsch-konserva¬tiven Reichstagssraktion , eine tiefgehende Unzufriedenheitüber die Haltung dieser Partei unter den konservativenWählern . Dies hat nun zur Gründung einer Vereinig¬

ung geführt , die sich unter dem Namen Nationaler
Reich ,sverein über den ganzen Wahlkreis Greifen¬
berg-Kamin , bekanntlich eine der Hochburgen des Kon¬
servatismus , erstreckt , und deren Zweck es sein soll ,sm Wahlkreise das politische Leben im nationalen In¬
teresse des Deutschen Reiches und des Königreichs Preu¬ßen zu fördern .

Tages -Chronik.
München, 15 . Juli. Wie die „ Korresp. Hoffmann "

meldet, hat der Prinzregent an den Fürsten Bülvrv aus
Anlaß seines Rücktritis ein Handschreiben gerichtet.

Berlin , io . Juli . Fürst Bülow hat die ihm anläß¬
lich seines Rücktritts angetragenen Ehrenmitgliedschasten des
Bundes vaterländischer Arbeitervereine und des Verbandesder evangelischen Arbeitervereine angenommen.

Berlin , 16 . Juli . Der Kaiser und die Kaiserin
hatten sich für gestern abend beim Fürsten und der Fürstinvon Bülow zum Diner angesagt. Hiezu haben Einladungenerhalten Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg, Generaloberstund Generaladjutant v . Wessen , die kgl . Staatsminister
Frhr . v . Rheinbaben , Delbrück und v . Moltke.

Berlin , 16 . Juli . Der Bundesrat hat unterder Führung des Reichskanzlers v . Bethmann - Holl¬weg dem Fürst BülHw eine Adresse überreicht '
Berlin , 15 . Juli. Vizeadmiral Schmidt ist in

Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichenPension und unter Verleihung des Charakters als Admiral
zur Disposition gestellt ; der Kapitän z . S . v . Nam¬
ib rowski , Direktor der Marineakademie, ist zum Konter¬admiral befördert worden.

Coburg, 15 . Juli . Auf Schloß Rosenau fand heuteVormittag um 11 Uhr die Zioiltrauung des InfarktenAlfons von Spanienmit der Prinzessin Beatricevon Sachsen - Cobnrg - Gotha durch den Staats¬
minister von Richter statt . Um ' - 2 Uhr wurde in der
katholischen Kirche St . Augustin in Coburg die kirchliche
Trauung nach katholischem Ritus vollzogen , um ' / » 4 Uhrln der Kapelle des Palais Edinburg nach evangelischemRitus .

Hamburg, 15. Juli. Die Delegiertenversammlungdes Deutschen Schützenbundes beschloß heute, das 17.
Deutsche Bundesschießen und zugleich das 50.
Jubiläumsbundesschießen im Jahre 1912 in Frank¬furt a . M . abzuhalten .

Bregenz, 15 . Juli . Gestern tagte hier die Inter¬nationale B o d e nsee sischerei k o n fe re nz , ander Vertreter Badens , Bayerns , Liechtensteins , Oesterreichs,der Schweiz und Württembergs teilnahinen . Nachder Konferenz, die einen befriedigenden Verlauf nahm, gabMinisterialrat Dr . Deusch den Konferenzteilnehmern, sowieden Vertretern des Landes und der Stadt namens der
österreichischen Regierung ein Festmahl, wobei in Trink¬
sprüchen der innigen Beziehungen zwischen der Userstaatenln lebhafter Begeisterung gedacht wurde .

London , 15 Juli . Wie Reuters Bureau erfährt, ist. in dieser Woche in Madrid der Vertrag zwischen der spa¬nischen Regierung und einem englischen Syndikatüber den Bau einer spanischen Flotte zum Preise von7 Mill . Lire abgeschlossen worden.
Petersburg , 15 . Jfzli. Seit gestern mittag find120 Personen an Cholera neu erkrankt , 43 gestorben .Die Gesamtzahl der Cholerakranken ist 843 .
Teheran, 15 . Juli. Die Truppen des Schahs habengestern abend das Nordstadttor angegriffen , sind abervon den Nationalisten mit schweren Verlusten zu -

rückgeschlagen worden.

Aus Württemberg .
Dienstnachrlchtr ».

Regierungsrat und Kanzleidirektor Rau im Ministeriumdes Jnnein wurde zum Vortragenden Rat in diesem Ministeriummir dem Titel eines Ministerialra's ernannt und die hiedurcherledigte Stelle eines Regierungsrats im Ministerium des Innerndem OberamtmannS ch ä f fe r in Künzelsan übertragen. - Demordentlichen Professor Dr. Häcker rn der Techniscyen Hochschulein Stuttgart wurde die nachgesuchte Dienstentlassung bewilligt —Die Stelle des Landes feuerlöschinspektors wurde dem Regie . ungs-baumeister Zimmer mann in Ludwigsburg übertragen .

Stuttgart , 15. Juli. Ae Ausstellung der
Pläne für ein ethnographisches Museum amunteren Herdweg im Festsaal der Baugewerkschule gibt ei¬nen glänzenden Beweis von der Leistungsfähigkeit unserermodernen deutschen Architektur . Tie mit dem 1 . Preisbedachte Arbeit Georg E s e r - Stuttgart (3000 M .) ver¬dient volle Anerkennung . Man dürfte nicht fehl gehen, inder Annahme , daß auch gerade hier das Nationalmuseumin München ein ferneres Vorbild gewesen ist . Doch ver¬stand es Eser sehr wohl, aus eigener Kraft und in weiserBeschränkung etwas Neues zu schaffen , so daß Stuttgart ,wenn der Entwurf zur Ausführung kommen sollte, überein neues monumentales Gebäude verfügen wird , das sichwürdig den in anderen Städten vorhandenen Museen an dieSeite stellt. Einen 2 . Preis (2000 M .) erhielt der Ent¬

wurf , ,
'
Bomerang "

, ausgeführt von Architekten Oberbaurat
Eisenlvhru . Weigle unter Mitarbeit des ArchitektenOskar Pfennig . Ter Grundriß mit seinen zwei Zier -
Höfen ist nicht ungeschickt. Auch versucht die Ansicht vom
Hegelplatz aus eine angenehme Gliederung des Aeüßeren
zu geben. Einen weiteren 2 . Preis erhielt der mit demKennwort „Sommer " bezeichnet « Entwurf des ProfessorsPaul Bonatz hier . (2000 M .) Auch hier liegen die
Hauptvorzüge wiederum in dem klaren Grundriß , der nebeneinem Hauptflügel gegen den Hegelplatz zu , je einen Ne¬
benflügel gegen die Hegelstraße und den Herdweg gibt .Einen 3 . Preis (1000 M . ) erhielten die Regierungsbau -
sührer H . Moser und Theodor Fauser - Ulm mit ihremEntwurf „ Weltall "

. Bon den zum Anlauf empfohlenenEntwürfen macht „ Eurhysmi -e" einen guten Eindruck.
„Paria " ist eine tüchtige, wenn auch etwas pedantischeArbeit . Unter den nichtprämierten oder sonst ausgezeich¬neten Entwürfen , sind noch eine Reihe , die der Beachtungsehr wohl wert sind . Wie gesagt : Die Ausstellung ist
sehr lehrreich, und sollte von Freunden moderner Archi¬tektur nicht übergangen werden .

Ludwigsburg , 15 . Juli . Das Festessen zur
Zweihundertjahrfeier , das Mittwoch mittag im
Festsaal des Bahnhotels sta.ttsa.nd , nahm einen glänzen¬den Verlauf . Heber 100 Personen beteiligten sich daran ,darunter die Spitzen der staatlichen Behörden , sowie die
Kommandeure der hiesigen Regimenter . Den Reigen der
Ansprachen eröffnet« OBM . Dr . Hartenstein mit einem
begeistert aufgenvmmenen Hoch auf den König . Reg . --
Präs . v . Kilbel brachte die Glückwünsche der staatlichen
Behörden , Oberst v . Bossert die der Garnison , Reg .-Rat
Bertsch die der Bezirksorte dar . Gemeinderat Hoffmei¬
ster sprach, namens des Bürgertums als Vertreter einerder ältesten Bürgerfamilien , Oskar Walcker namens des
Gewerbes . BAObmann Lotter dankte dem Herausgeberder so schön gelungenen Festschrift für seine großen Be¬
mühungen und ließ die Ehrenbürger der Stadt hoch¬leben , worauf der neue Ehrenbürger , Bankdirektor
Schnaidt , seinen Dank aussprach und zugleich die er¬
freuliche Mitteilung machte, daß der Landtag Heu Bander Linie Markgröningen -Ludwigsburg einstimmig der
Regierung zur Ausführung empfohlen hat . Als letzterRedner sprach der städt . Bauinspektor Moeßner namensder städt . Beamten . So nahm die Feier , bei der die
Kapelle des Jnf .-Reg . spielte, einen sehr anregenden Ver¬
lauf und erst in später Stunde trennte man sich . Am
Donnerstag lachte die Sonne über unserer Stadt und
so konnte das Kinderfest auf dem Salon stattfinden .

Rechberg , 15 . Juli . Bei der Neuwahl eines Orts¬
vorstehers erhielt Assistent Hermann Schenk aus
Gmünd 113 Stimmen und trug damit unter ganz bedeu¬
tendem Vorsprung den Sieg über seinen Gegenkandidatendavon.

Ulm , 15 . Juli. Die Handwerkskammer setzte
gestern ihren Etat mit 48 632 Mk . Ausgaben und 15032
Mk. Einnahmen fest. Das Defizit betrügt somit 33 600
Mk. 25 000 Mk. hiervon werden durch Umlage, 2 600 Mk.aus Restmitteln und 5000 Mk vom Staat gedeckt . Nachder Vermögensaufstellung vom 31 . März betragen die
Aktiva der Kammer 108 419 Mk. (das Kammergebäude istmit 91 940 Mk . eingestellt ) und die Passiva 55 301 Mk.Das Reiuvermögen hat um 3 777 Mk . zugenommen.

Nah und Fern .
Friedrich Weiß , Sohn des Rößleswirts von Stamm¬

heim OA . Calw , der am 24 . Mai ds . Js . seinen leiblichenVater erschossen hat , und diese ruchlose Tat unumwundeneinräumt , ist, nachdem die psychiatrische Universitätsklinikaus Grund längerer Beobachtung sich dahin ausgesprochenhat , Weiß sei ein hochgradig schwachsinniger Mensch (er istauch körperlich unnormal ) und habe sich bei Begehungseiner Tat in einem Zustand von krankhafter Störungder Geistestätigkeit befunden , durch welche seine freie Wil¬
lensbestimmung ausgeschlossen gewesen sei, gemäß H 151Str . -G .-B . außer Verfolgung gesetzt worden , es soll aber
Vorsorge getroffen werden, daß Weiß dauernd in einer
Irrenanstalt verwahrt werde.

In Frommern OA . Balingen brach im Hausedes Holzhändlers Johannes Zimmermann , im WagenschopsFeuer aus , das es bis aus die unteren Stockwerkeeinäscherte.Tie Entstehung ist unbekannt . Das Haus wurde vor ea .fünf Jahren neu erbaut .
Auf der bayrischen Lokalbahn Landau - Amsdorf lösten

sich von einem Personeneuzug 4 mit Steinen beladene Wa¬
gen los und rasten mit furchtbarer Gewalt eine langesteile Strecke hinab . Ein Brenrser hatte die Geistesgegen¬wart , abzuspringen , wurde aber schwer verletzt. Die Wagen

fuhren daun in Simbach in das' Stationsgebäude hi¬nein und rissen es um mehr als die Hälfte zusammen.Durch das Rasseln der Wagen und die Detonationen aufder Strecke wurden die aus dem Bahnhof Simbach arbei¬tenden Leute aufmerksam . Auch die im Stationsgebäudeund in der Restauration sich
'
befindenden und an den La¬gerplätzen anwesenden Leute, sowie die dort haltenden Ge¬fährte flüchteten, svdaß ein größeres Unglück verhütetwurde . Ter Materialschaden ist sehr groß .

InNewy -ork stürzte ein bewohntes vierstöckigesEckhaus in der 1l . Markeistreet ein . Sieben Tote , so¬wie eine große Anzahl Verwundeter wurden bereits ge¬borgen . Man befürchtet, daß noch zahlreiche Opfer unterden Trümmern begraben liegen . Eine ungeheure Menschen¬menge belagert die Unglücksstäkte .

Gerichtssaal.
Stuttgart , 14. Juli. (Schöffengericht. ) Das un¬reelle Geschäftsgebahren gewisser Geldinstitute entrollteeine Verhandlung vor dem Schöffengericht . Ter AgentFranz Schäfer in Gablenberg war wegen Betrugsangeklagt . Er war Vertreter des sogenannten Geldinsti¬tuts Paul Blume in Hamburg . Als solcher erließ er inverschiedenen Zeitungen Inserate , in denen er sich zurVermittlung von Darlehen anbot . Den durch die Inse¬rate angelvckten Geldsuchern versprach er die Beschaffungdes gewünschten Darlehens in kurzer Zeit . Er verlangteVorschußgebühren , deren Höhe sich nach den gewünschtenDarlehen richtete. Einen Teil der Gebühren mußte Schä¬fer an die sogenannte Bank einschicken, die dann auch nochihrerseits die Geldbedürftigen ausbeutete , indem sie nochweitere Gebühren für Einholung von Auskünften ver¬langte . Nach einiger Zeit erhielten die meisten Dar¬

lehenssucher von dem Geldinstitut ein Schreiben , in demihnen mitgeteilt wurde , daß die Auskunft schlecht laute ,oder , daß die Bürgen nicht gut feien . Bon sämtlichen Dar -
lehenssuchern hat auch kein einziger ein Darlehen erhalten .Die von dem Geldinstitut gestellten Bedingungen warenderart , daß die Gekdsucher nicht darauf eingehen konnten.Einem Arbeiter wurde mitgeteilt , daß er ein Darlehen von100 M auf Möbelsicherheit haben könne, wenn er eine Be¬
scheinigung seines Logiswirtes einschicke , daß dieser aufdas Pfandrecht verzichte. Der Angeklagte Schäfer machtegeltend , er habe nicht gewußt, daß das Geldstinstitut nichtreel sei. Das Schöffengericht kam zu einem freisprechendenUrteil .

Rottweil , 15 . Juli . Von der hiesigen Strafkammerwurde gestern der Fabrikarbeiter Josef Fitsch von
Schramberg und seine Ehefrau Berta Fitsch geboreneDuffner zu je zwei Jahren Gefängnis verurteilt wegenKörperverletzung durch eine das Leben gefährdende Be¬
handlung ihres eigenen vorehelich geborenen 30 , Jahrealten Kindes Joseph .

Ein Leutnant als Mörder.
Ein Aufsehen erregendes Verbrechen , das sich vordrei Monaten in der griechischen Hauptstadt abspielte ,fand nun vor dem Schwurgericht in Athen seinen Ab¬

schluß. Angeklagt war der Unterleutnant der Ka¬vallerie Leonidas Tryphos , der bisher ans großemgroßem Fuße gelebt hatte und allgemeines Ansehen ge¬noß und bei dessen Verheiratung vor wenigen JahrenPrinz Andreas als Brautführer fungierte , des Mord¬
versuches gegen seine Schwägerin Kalliope Enrixonund ihrer Bestehlung .

' Als Mitangeklagter saß ans der
Anklagebank der Kutscher Charas wegen Beihilfe beim
Verbrechen . Auf Einladung des Angeklagten Tryphosfuhr Eride März d . I . die Kall . Enrixon abends mit ihmin eine Vorstadt Athens , Chaidari , um dort angeblicheinen kranken Bruder zu besuchen . Man traf den Bru¬der nicht an und aß und trank infolgedessen in einem
Mrtshause . Ans her Rückfahrt lenkte der Kutscher Cha¬ras ' den Wagen die einsame Seitenwege . Dort griff der

Angeklagte Tryphos die Enrixon , die reichlich Wein ge¬trunken hatte , plötzlich, an und würgte sie so lange , bissie bewußtlos war . Mit Hilfe des Kutschers warf er siedann in eine dort befindliche Brnnnenverttefung von achtMetern und bedeckte hieraus den Brunnen , der Wassernicht enthielt, , mit einer schweren Platte . Der Wagenfuhr hierauf eilig davon . Die Schmucksachen und das '
Geld , das die Eurixion bei sich trug , nahm Tryphos ausich. Einige Hirten , die zufällig in der Nähe des Tat¬ortes vorbeigingen , hatten im Dunkel des Abends die
Vorgänge nur undeutlich bemerkt, Ein Hündchen der
Enrixon , das die Wagenfahrt mitgemacht hatte , und vonden beiden Verbrechern vergessen worden war , veranlaßtesie jedoch durch sein klägliches Geheul , sich dem Brunnen
zu nähern und sodann auch die Platte desselben zurSeite zu ziehen. Sie zogen die Enrixon bewußtlos her¬aus ; sie hatte Imr oberflächliche Wunden im Gesicht ,am Halse und an den .Händen und kam bald wieder zusich. Unterleutnant Tryphos ging am folgenden Mor¬
gen in gewohnter Weise in Dienst ; im Laufe des Tageswurde er, wie der Kutscher Charos verhaftet . In der
Voruntersuchung wie bei den SchwurgerichtsverlMidlungenbehauptete Leutnant Tryphos , seine Schwägerin habeihm im Wagen Liebeserklärungen gemacht und sei ihmauch handgreiflich lästig geworden . In Entrüstung hier¬über habe er sie ^geschlagen und gewürgt ; als er sie be¬
wußtlos gesehen und für tot gehalten habe, sei ihm inseiner Verwirrung der Gedanke gekommen, sie zur Ver¬
deckung des Skandals rn den Brunnen zu werfen . Es ge¬lang der von sechs angesehenen Rechtsanwälten geführ¬ten Verteidigung nicht, die Geschworenen von der Richtig¬keit der Darstellung des '

Angeklagten Tryphos zu über¬
zeugen, dessen Angaben Kutscher Charos sich anschtoß.Ms Beweggrund des Verbrechens stellte sich vielmehr her¬daß Leutnant Tryphos , der durch ! Aufwand und Karten¬spiel pekuniär in Schwierigkeiten geraten war , durch Er¬
mordung seiner Schwägerin sich deren Vermögen ver¬schaffen wollte . Der Wahrspruch der Geschworenen lau¬tete auf schuldig gegen beide Angeklagte und das Ge¬richt verurteilte Leutnant Tryphos zu 15 , den KutscherChaos zu 10 Jahre Kerker.



)k . ( Wildbad , 16 . Juli . Musikabend . Welche
unter den sieben Künsten wäre wohl besser dazu geeignet
den Menschen über sich selbst emporzuheben , ihn hinein¬
tauchen zu lassen in das Meer der Unendlichkeit , als die
göttliche Musik . Singt doch der Dichter von ihr : „Was
ahnungsvoll den tiefen Busen füllet, es spricht sich nur in
meinen Tönen aus ; ein holder Zauber spielt um deine
Sinnen, ergieß ich meinen Strom von Harmonien ; in süßer
Wehmut will das Herz zerinnen und von den Lippen will
die Seele flieh 'n, und setz

' ich meine Leiter an von Tönen ,
ich trage dich hinauf zum höchsten Schönen. " Ein „Künst¬
ler -Abend" war diese letzte Soiree voll und ganz . Die
größten Meister der Tonkunst, wie Ludwig van Beethoven,
W . A . Mozart, Schubert , Mendelssohn -Bartholdy, Copien
und Meyerbeer , führte uns das vornehme, gewählte Pro¬
gramm in ihrer ganzen herrlichen Größe vorüber . Herr
Kessissoqlu , Professor der Akademie für Tonkunst in Zürich,
dessen Virtuosität ans dem Flügel geradezu Verwunderung
und Staunen hervorries, als auch Frl . Ethofer , Opersängerin
von der badischen Hofoper in Karlsruhe, die mit ihrer
kräftigen und wohlklingenden Stimme die Konzertbesucher
enthusiasmierte, charakterisierten so vorzüglich die großen
Meister-Compositionen, die uns mit ihren Zauberklängen
dem Irdischen entrückten , die uns emporsteigen ließen zum
„höchsten Schönen" . Ein etwas Seltsames von dieser Be-
geisterung fließt auch hinüber in die Seele dessen, der nach¬
träglich sich des herrlichen, genußreichen Abends erinnert ;
tröstlich und mild wird ihm die Erinnerung längst ver¬
klungene Melodien ins Ohr raunen — Sphärenklänge .
Herrn Professor Kessissoglu, als auch Fräulein Ethofer , sei
an dieser Stelle noch besonderer Dank gewidmet , ebenso
auch Herrn Musikdirektor Prem, der sein Orchester zur
trefflichen Mitwirkung heranzuziehen verstand.

Wildbad , 17 . Juli . Der Ertrag des Wohltätigkeits¬
konzertes zu Gunsten der hiesigen Kinderheilanstalt „Herrn¬
hilfe" belief sich auf 267 Mk , zu dem nachträglich noch
20, 10 und 2 Mk . hinzukamen . Den durch Herrn Baron
von Gemmingen gütigst überwiesenen Betrag erhalten zu
bescheinigen mit herzlichem Dank : Der Vorstand der Kinder-
Heilanstält Ludwigsbnrg , Fräulein E . Krug ; Die Vor-
steherin der „Herrnhilfe " Fräulein A . Hochsletter .

— Die Medaille der König-Karl -Jubiläumsstiftungfür
tüchtige Arbeiter und Bedienstete, welche in einem und dem¬
selben Geschäft , beziehungsweise Betrieb , langjährige , treue
und ersprießliche Dienste geleistet haben, ist an 226 Personen
des Königreich Württembergs verliehen worden, und zwar
an 207 in gewerblichen und an 19 in landwirtschaftlichen
Betrieben beschäftigten Personen . Davon befinden sich in
Oberamt Neuenbürg folgende : K . Finkbeiner, Sensenschmied
bei der Firma Haueisen und Sohn , Neuenbürg . 38
Dienstjahre ; Wilh . Gäckle , Sägereiarbeiter bei der Firma
Kraut u . Cie . , Höfen, 39 Dienstjahre ; Wilh . Fr . Hof ,
Fabrikaufseher in der Papierfabrik , Wildbad ; Karl H .
Knödler, Kanalmeister bei der Firma Kraut u . Cie., Höfen ;
Joh . Weil , Fabrikarb bei der Firma P . Lemppenau u . Cie .,
Höfen.

Wildbad, 17 . Juli . Die Vorbereitungen zur großen
Enzpromenade-Beleuchtnng imd in voller Rüste, sodaß die¬
selbe am morgigen Sonntag stattsinden kann , wenn der
Himmel ein „ freundliches" Gesicht dazu macht . Wir wollen
das beste hoffen . .

— Der heutigen Zeitungsnummer liegt ein Prospekt
über Heinens Most - Extract bei , das sich durch Güte
und Bekömmlichkeit als bestes Hausgetränk überall bewährt
hat . Niederlage inWildbad bei Hans Grundner ,
Drogerie .
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Ü0I1 17 . luli
Rsolimitis »» und Abends L1iIitäi '- Kon '/.sit .

üvil 18 - luli 1909.
vorm . 8—9 llkr Irinkkalle

1 . Oborg.1 : 1- 8 ist das lloil uns kommen bor .
2 . 8inl'ums Dasievale (K> . 6) 3 . und 4 . 8st ?i Deetlioven

3 . Llavisoker Inn ?. Ar . 7 Dvorak
4 . ll^ravsaotionon , Wal/er 8trauss

naekmittags von rD/s — 5 llbr in dun ^ niagon .
1 . Illit Hörnerklang; durolr Wald und Dlur , Llarseii ltobout
2 . Ouv . „Diu 8tammu von l 'ortiei " H.ubsr
3 . Maiblumen , Wal/.er Uuisul
4 . Oaraboo 8amoan. lnturmu//o Dsitort
5 . Olkenbaebania , Dotpourri Oonradi
6 . Kuss . Volkslied und Dan ?. . klsinpaul
7 . Ilakoo?.^ , Ouvorturo lieler Uela
8 . Aur mit Dir, Dolira Dilso

abends 6—7 Din Kurplatz. .
Marsok Ar . 3
Ouvertüre Op .
8ebat,.- WaI ?er

. Dans lleilino"

DraZmente aus . Dan ,1unn^

8el>ubert
Marsekner

8trauss
Mozart
HeroldKant . aus der Op . „^ ampa"

KviltrlA , (Ion 19. luli
vorm . 8 — 9 Dkr in der 'llrinkkslle

n . Obarni : ller/liob tut mieb verlangen,
b . 8aolis6n -0oburg-0ottinise.be Aationai- Ilxmns.
Ouvertüre „ Die Daiibeitlöte " Mozart
Wiener 8tiinmen, Walz.er 8lrauss

Handel
D . Daob

Wellwaon
I-nrgo .
Aaeliiul nu 0
Die Zauberin,

11
Din Hook der
Ouvertüre ? . „
M zz, te n 8 tränssokon , Walzer
Das Neer bat seine Lerlsn, Died
Dragmente aus „Die veisse Drau^
Dauertest, Dolkn

. M . v . Weber
LI arm >kn

— 12 Dbr in den Duingen
Kunst , Marsok Dug.

.Drseiosa"
Marlow
Weber

Oleissner
Driebseo

Iloieldieu
8trnuss

Tb/Zs/- / F M

Druck und VrOng der Bernd. Hofmannschen Buchdruckrrei
in Wildkwd . Borantw. Redakteur E . Meinbardt . daselbst

Wekannlmerchung.
Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungspflichtigen

Militärpflichtigen der Jahrgänge 1907 , 1908 und 1909 und diejenigen,
welche bei der Musterung als dauernd untauglich bezeichnet oder
zum Landsturm I und zur Ersatz -Reserve in Vorschlag gebracht
und für tauglich erklärt , ebenso diejenigen, für welche Heuer ein
Reklamationsgesuch eingereicht worden ist, nebst etwaigen Angehörigen,
sowie diejenigen, welche Heuer noch gar nicht gemustert worden sind ,
haben zum Zwecke ihrer Vorladung am

Montag , den 19 . Juli 1909 , nachmittags 6 Uhr
auf dem Rathause unfehlbar zu erscheinen.

Wildbad , den 17 . Juli 1909 .
Stcrdtfcbuktbeißencrmt :

Bätzner.

Wergbdhn Witdbcrd A . - O .
Wir machen unsere Aktionäre darauf aufmerksam, daß die¬

jenigen, welche an der Generalversammlung teilnehmen oder ver¬
treten sein wollen, ihre Aktien , laut ß 31 des Gesellschastsvertrages,
mit Ablauf des 28 . Juli er . entweder bei der Vereinsbank Wildbad
oder bei einem Notar hinterlegt haben müssen .

Oer Vorstrmä :
B . Schnitzer .

Ät M « !>> 4
4

„ Ich möchte ein Paket Malzkaffee " ,
sondern :

Lik mjsk« sv « :
„ ein Paket Kathreiners Malzkaffee "

Dann Hallen Sie die Sicherheit, den echten und
wohlschmeckenden Kathreiners Malzkaffee zn erhalten .

Auf jedem Paket muß das Bild des Pfarrer
Kneipp und die Firma Kathreiners Malz-

kasfce stehen .

parsame §muen
stricken imrSlermvolle

Sranqestern » V
Blaustern
Rotstern i I StevN -
Violctstern js

/
Grünstern i i lvOÜON .
Braunstern 1 C»»sum - /

Norddcurschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Vahrenfcld .

Zu haben in ven meistenGeschäften; wo nicht erhält
ttch, weist dieFabrik Grossisten u. Handlungen nach

Drucksache« aller ^ rt
stellt schnell und preiswert her B . Hofmauusche Buchdruckerei .

Calmbach .
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung wird
'

am
lloiilrlS , tloii 19. <! . II ..

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus ein

Hackklotz
und eine

Fleischwiege
öffentlich gegen Barzahlung ver-
steigert.

Gerichtsvollzieher Bott .

Ugl. Unrtheater
: : Wildbad . ::

Direktion :
Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 17 . Juli 1909 .
vis von AoebsEel .

Lustspiel in 4 Aufzügen von Stein
und Hell .

Wohnungsgesuch !
Eine

HodvunS
bestehend in 2— 3 Zimmer samt
Zubehör , wird für sofort zu mieten
gesucht. — Zu erfragen in der Ex¬
pedition d . Bl . s192.

Mutter mit lOjährigem Töchter-
chen sucht

möbl . Zimmer,
in freier Lage.

Eventl . ganze Pension .
Offerten mit Preis an

Lxevsr , Ltuttxart .
Neckarstraße 190 .

Ausverkauf !
Sämtliche

Blusen u. Jacken
: s : für Metzger und Bäcker , : > :

in verschiedenen Größen
das Stück z» 2 Mark ,

solange Vorrat reicht , — sowie
Sommer - Joppen

zu jedem Preise .
1Hl,2 Volri , König Karlstraße ;

RLlt -l-LrrtoM
empfiehlt Joh . Köhle .

Achtung ! Achtung !

Oaimbaeli , Oastkaiis 2. Krone

Sonntag Nachmittag :
von nachmittags lk Uhr und abends 8 Uhr ab :

8

der überall beliebten u . bekannten Oberbayrischen Sänger -,
: Jodler - und Schuhplattltänzer -Truppe : - :

SL ^ chi HerGL
'

:: aus Schliersee, ::
langjähriges Mitglied des weltberühmten Schlierseeer

Bauerntheaters. 2 Paar unübertroffene Schuhplattltänzer ,
3 Dirndln — 6 Personen — 3 Buam .

Es ladet höflichst ein
8tru ;!ii (lorbl .

I Fußpfad
zum

Walde .
Fußpfad

zum
Walde .

— — 15 Minuten vom Bahnhofe .
Aufgang bei der Herrnhilfe oberhalb des Bahnhofes — Von der
— Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen . —

Großer schattiger Wtrtschaftsgarten.
Helles u . dunkles Lagerbier vom Faß.

Restauration. — Vorzug! . Mittagstisch . — Reine Weine
Velekoli 36 . DeKitxe? : VVotxo ! .

! m lu - u .
unter Mitwirkung erstklassiger
Patentanwälte durch die Patent¬
büros :

l P . Koch, Vil-

s Pforzheim ,
Kienlestraße 3 . Tel . 1455 .

Kciben Sie
dieAbsicht,d . allerneuest. , sich ,
bequemsten u . billigsten Hygien.
Artikel der Gegenwart . D .st,? . ,
zu kaufen , dann wenden Sie
sich vertrauensvoll an
J . Kitterer , Emmishofen,
(Schweiz ) . — Eine einmalige
Ausgabe u . Sie haben Ruhe

für immer!

lieber äie Keu -Lrnte .
Schöne saftige

äLer-
per Pfund SV Psg .

so lange Vorrat reicht , empfiehl
Robert Treib

Selbstgebrannten

Heidelbeergeist ,
Zwetschgenwasse
ZirnenbrLmitvkem i

Zruchtbranntwei
ist fortwährend zu haben bei

I . Bette
Evang . Gottesdienft

Vorm .
'/« lOUHr Predigt : Missn

Schaible , früher in China .
Opfer für die Basler Missio

Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit
Söhnen : Stadtpfarrer Auch

Abends 8 Uhr Bibelstunde : Derf

Wie ein Keöltvr » litr 27

geht das Wichsen des Schuhzeugs mit
Nigrin . Leichtes Ueberfahren mit
einem Lappen genügt zur Erzielung des
prächtigsten Glanzes .

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .
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